
1 Einleitung

1.1 Vorbemerkung

Liechtenstein ist ein Ministaat mit beschränkten Ressourcen. Dieses
Grund  problem zeigt sich auch in der Medienlandschaft, die sich erst rela-
tiv spät entwickelt und nie eine grosse Vielfalt erreicht hat. Unüber seh bar
ist die enge Verbindung zwischen der Politik und den Medien, was sich in
der bis in die Gegenwart im internationalen Vergleich untypischen Erhal -
tung einer Parteipresse manifestiert. Die beiden grossen und politisch do -
mi nierenden Volksparteien kontrollieren jeweils eine der bei den Tages -
zei tungen: die Fortschrittliche Bürgerpartei (FBP) das Liech tensteiner
Volks blatt, die Vaterländische Union (VU) das Liech ten steiner Vater -
land. Daraus darf aber nicht ohne weiteres der Schluss gezogen werden,
dass die Medien in Liechtenstein unbedeutend sind, dass die Funktionen,
die den Medien in einer Demokratie zugewiesen werden, nicht erfüllt
werden, oder dass die Meinungen und Einstellungen der Bevölkerung
mit dem Instrument der Parteipresse nach Belieben manipulierbar sind.
Ziel der Arbeit ist es, ein differenziertes Bild der Me dien in Liechtenstein
zu entwerfen. Dazu werden neben der medienrechtlichen Entwicklung
und gegenwärtigen Lage eine umfassende Ge schich te der Medien sek -
toren und der Einzelmedien, die Medien nut zung, die Situation der Me -
dien schaffenden und die Medienverbände untersucht und dargestellt.
Die Studie wird im Wesentlichen bei einer strukturanalytischen, empi-
risch belegbaren Bestandesaufnahme der Me dien situa tion in Liech -
tenstein stehen bleiben. Eine weitergehende Ana lyse über die Rolle der
Medien in der politischen Kommunikation in Liech ten stein wird im
paral lel durchgeführten Forschungsvorhaben von Marcin kowski1 geleis -
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1 Marcinkowski (i.E.) 2004.


